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—. . . Stuttgart , 4. Dez . (Spielplan des Württ . Landesthoaters .)
L -IlLL 2 llkt Kroßes Haus : Sonntag , den 6. Dez . : Morgenfeier Johann

. . ^ Ztrauß (11.15—12.30 Uhr) — Carmen (7—10.30) ; Montag:
Kudolf von Laban (7.30—9.45) ; Dienstag : Rigoletto (7.30—10) ;
Mittwoch: Amelia (Ein Maskenball ) (7.30—10.30) ; Donners-

^ ^ s S , und Gretel — Der Zaubergeiger (7—10) ; Sams-
^ - jaz: Der Zigeunerbaron (7.30—10.30) ; Sonntag , 13. Dezember:

lLannhäuser (6—9.30) ; Montag : Mysterium bon -der Geburt 'des
E (7—9). — Kleines Haus : Sonntag , 6. Dez . : Der
. P̂upPenschuster(3—5.30) — Die Heilige Johanna (7.30 bis nach

flg.45) ; Montag : Neidhardt von Gneisenau (7 bis nach 10.45) ;
Dienstag: Die Räuber (7—10.30) ; Donnerstag : Der Strom
(7.30—9.45) ; Freitag : Neidhardt von Gneisenau (7 bis nach
10.45) ; Samstag : Der Puppenschuster (4—6.15) - Bluff (7.30
bis 9.30) ; Sonntag , 13. Dez . : Morgenfeier Die indische Mär¬
chenwelt (11.15—12.45) — Der Puppenschuster (3—5.30) —

und meinen Sie nicht etwa, Gustav III. (7.30—10); Montag: Die .Heilige Johanna (7.30
de im Gemeinderat werde»! ^ 10.45 Uhr).
ittelbar berühren. Stuttgart, 3. Dez. (Arbeitsmarktlage und Evwerbslosen-

Zürsorge.) Die Verschlechterung der Arbeitsmarktlage hat ge¬
genüber der letzten Woche durchweg, insbesondere aber in der

nie und nimmer nacku»».!Metallindustrie und im Baugewerbe, weitere Fortschritte ge-
ondern dak dabei einrmmacht.  Arbeitskräfte werden nur sehr wenig angefordert und
o oern oatz oavel einzig um^^ n ohne weiteres sofort aus der großen Zahl >der Stelle-
chast gleichermaßen dienen« suchenden vermittelt werden. — Die Zahl der Unterstützungs¬

empfänger ist sehr rasch gestiegen. Am 24. November standen
977 männliche und 88 weibliche Personen in Erwerbslosenfür¬
sorge. Neu hinzugekommen sind 258 männliche und 47 weib-

: vertreten find. Haben Sie liche Personen, sodaß am 1. Dezember 1925 1235 männliche und
eitel unverändert abzugeben, 135 weibliche, zusammen 1370 Personen Erwerbslosenunter-
idaten gegenseitig aus, doch stüstung bezogen.

Hellbraun , 4. Dez . (Den Brustkorb eingedrückt.) Als ge¬
stern der verheiratete 33 Jahre alte Karl Hamp von Leonbronn,

. „ , , der Beifahrer des Lastautos der Brauerei Schmidt in Bracken-
stlicher Weltanschauung uM heim war, die der Firma Deyring in der Schellengasse Bier
geistigen Hebung des werk
haben Sie die Gewißheit

Samstag, den5. Dezember 1925. 83. Jahrgang.
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Otto Hummel, Schmiedmftr., Pforzheim,
Gymnasiuwstraße 30, Fernsprecher 2239.

Spezial -Federstahl in allen Maßen am Laaer . "MW

liefert, beim Anfahren in der Schellengasse auf -den Wagen
steigen wollte , rutschte er aus und kam unter diesen, wobei ihm
das Hintere linke, mit einer Schneekette versehene Rad Len Brust¬
korb eindrückte. In ein nahes Geschäftslokal verbracht, ver¬
schied der Verunglückte, ehe die sofort herbeigerufene ärztliche
Hilfe kam.

Neckarsulm, 4. Dez . (Verlängerung der Arbeitszeit in den
NSU . Werken.) Heute vormittag um 9 Uhr fand eine außer¬
ordentliche Gemeinderatssitzung statt, die sich mit der Verbesse¬
rung der wirtschaftlichen Lage der Mckarsulmer Fahrzeug-
Werke beschäftigte. Bekanntlich mußten diese Werke wegen der
Unmöglichkeit der Beschaffung eines Wiuterkredits seit Wochen
verkürzt (auf 24 Stunden wöchentlich) arbeiten , stkach vielen
Bemühungen der Stadtverwaltung und des Gemeinderats ueht
in Aussicht, daß das Arbeitsamt Heilbronn einen Kredit zur
Einführung eines viertGi Arbeitstages geben kann. Die Ent¬
scheidung trifft endgültig der Gemeinderat Heilbronn als Ver¬
treter der Verwaltungsgemeinde des Arbeitsamts Heilbronn,
Der Kredit soll an die Stadtverwaltung Neckarsulm gegeben
werden, die ihn den NSU .-Werken weitergibt . Der Gemeinde¬
rat hat dieser Regelung grundsätzlich zugestimmt und eine Kom¬
mission beauftragt , die erforderlichen Schritte zur Beschaffung
dieses Kredites und der Ermöglichung der Einführung eines
weiteren Arbeitstages zu unternehmen . Unter den gegebenen
Umständen wird der Gemeinderat Heilbronn seine Zustim¬
mung nicht versagen können, umso mehr, als nicht nur Arbeiter
der Stadtgemeinde und des Bezirks Neckarsulm, sondern in
gleichem und vielleicht noch größerem Umfang solche von Stadt
und Bezirk Heilbronn beteiligt sind.

Reutlingen , 4. Dez. Ermittelte Kindsmutter .) Den Be¬
mühungen der Kriminalpolizei ist es gelungen , die Mutter
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zu dem am 1. Dezember hier in der Brunnenstraße vor dem
katholischen Pfarrhause ausgesetzten Kinde in -der Person einer
20 Jahre alten polnischen Wanderarbeiterin einwandfrei zu
ermitteln . Sie hat am 1. Dezember die Heimreise nach Polen
angetreten und sich vorher ihres Kindes entledigt . Maßnah¬
men zu ihrer Festnahme sind eingeleitet.

Horb, 4. Dez . (Pserdeverkans aus der Konkursmasse Roth¬
schild.) Hier wurden im Wege der Zwangsversteigerung aus
der Konkursmasse der Pferdehandlung Rothschild 13 Pferde
versteigert. In großen Scharen , zum Teil von benachbarten
Bezirken, kamen die Landbewohner zu -der Versteigerung hie-
her. Ein Pferd kam im Durchschnitt auf 800 Alark. Für be¬
sonders schöne Tiere wurdn bis zu 1100 Mark geboten . Der
Gesamterlös beträgt 10 000 Mark.

Rotzwangen , OA , Rottweil , 4. Dez . (In der Fremde er¬
mordet.) Aus Porto Alegre (Brasilien ) traf bei der Familie
Konstantin Klaiber die Nachricht ein, daß ihr Dort weilender
23 Jahre alter Sohn Anton am 2. November d. I . das Opfer
eines grauenhaften Meuchelmordes wurde.

Schramberg , 4. Dez . (Von der Uhrenindustrse.) Zu der
Notiz übex das Lohnabkommen in der Uhrenindustrie wird uns
von zuständiger Seite mitgeteilt , daß von einer Senkung der
Löhne um 20—30 Prozent keine Rede sein kann. Es handelt
sich lediglich darum, einen Ausgleich herznstellen, der es er¬
möglicht, weiterhin die Konkurrenz mit dem Auslande aufrecht
zu erhalten.

Sinningen , OA . Laupheim, 4. Dez . Dieser Tage verließ
ein in Sinnigen einige Jahre ansässig gewesener Mann seine
bisher gehabte Wohnung , um in das schöne Land Tirol zu
ziehen, wo er ein neues Arbeitsfeld gefunden hat. Die Woh¬
nung steht nun gähnend leer und es ist für sie kein Mieter zu
bekommen, obwohl sie ein schönes, schmuckes Häuschen ist, das
Garten und alles Zubehör besitzt.

- Roggenzell , OA . Wangen , 4. Dez . (Eine böse Dusche.)
Fuhr da ein Landwirt mit seinem Güllenwagen die Straße
entlang , als ein Auto mit nicht geringer Geschwindigkeit um
die Kurve bog . Das Ausweichen ging nicht rasch genug — kurz,
das Schnaufer ! fuhr nicht links, sondern rechts vor, riß den
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Roman von Fr . Lehne.
53. Fortsetzung . Nachdruck verboten.

Erschreckt blickte Blanka auf . Daran hatte sie doch im
Ernst nicht gedacht, da Malte gestern zur Polterabendfeier
der Vergnügtesten einer gewesen war!

„Du meinst — ?" Die Stimme verschlug ihr . Ewen-
doline nickte. Mit todesmutigem Blick sah sie auf Axel
und sank auf die Bank neben der Haustür nieder , in ein
heißes, verzweifeltes Weinen ausbrechend , sie konnte sich
nicht mehr beherrschen. Unsagbar schämte sie sich.

„Herr von Kronau — ?" Bang fragend wandte sich
Blanka an den Offizier.

Schweigend zuckte er die Achseln.
„Mein Eott, " murmelte Blanka.
Beide blieben an der offenen Haustür stehen. Unwill¬

kürlich faßte sie nach seiner Hand — er ließ es geschehen.
Mit heißem Neid sah Ewendoline das trotz ihres tränen¬
verschleierten Blickes. Auch das noch — !

Da brachte ein Dienstmann einen Brief — für Baro¬
nesse Reinhardt ! Blanka erkannte Malkes Handschrift.

„Hier , Line , ist vielleicht die Erklärung , lies, " stieß sie
aufgelegt hervor und gab der Angeredeten mit spitzen Fin¬
gern den Brief . Abwehrend hob sie die Hände.

„Sei barmherzig , Blanka , ich kann nicht."
Da öffnete Axel Kronau mit raschem Entschluß das

Schreiben : er begriff ihr Zögern , sie tat ihm unendlich
leid . Sein Gesicht verfinsterte sich beim Lesen ; unwillkür¬
lich ballte sich seine Hand zur Faust.

Schwer und zögernd reichte er dann Ewendoline die
an sie gerichteten Zeilen . Ueber deren Schulter hinweg
blickte Blanka auf das stark parfümierte Papier . Malte
schrieb:

„Ewendoline , Du , die beste Freundin der lieben Hanna,
wirst auch die geeignetsten Worte finden , ihr zu sagen , daß
ich mein ihr gegebenes Wort nicht einlösen kann! Ich fühle
mich dieser reinen edlen Seele nicht würdig ; und ich fürchte,
" -7 noch nicht das Glück geben zu können , das sie verdient!

Und dennoch ist mir Hanna teuer über alles ! Und in ihrer
grenzenlosen Güte wird , mutz sie mir vergeben!

Ewendoline , es ist die erste Bitte , die ich an Dich richte:
lege Fürsprache ein für Deinen armen , unglücklichen Bru¬
der, der innerlich so zerrissen ist, daß er nur einen Ausweg
vor sich sieht ! — Und Blanche wird mich auch verstehen!
Ja , sie muß mich verstehen.

Eine schlaflose, verzweifelte Nacht liegt hinter mir.
Tröste meine geliebte Hanna — und die Mutter , Ewen¬
doline ! Ich weiß , daß ich Euch allen für den Augenblick
etwas Ungeheures zusüge — aber es ist stärker als ich,
was mich dazu drängt , noch in letzter Stunde zurückzu¬
treten ! Seid großdenkend und kommt darüber!

Ich gehe in die Einsamkeit , um mich zu läutern , und
dann , wenn ich würdiger bin — bis dahin mutz meine
Hanna Geduld haben und für mich beten — dann komme
ich wieder ! DÄn Bruder Malte ."

Das Briefblatt entsank Ewendolines zitternden Hän¬
den ; sie schloß wie im Schwindel die Augen . Das sah
Malte ähnlich^ Solche phrasenhaften Ausreden — seine
ganze innere Verlogenheit kam da wieder einmal zum Vor¬
schein! — Er wollte einfach nicht, weil er Hanna verab¬
scheute — ! Blanka stieß einen höhnischen Lachlaut aus.

„Da , siehe deinen dankbaren Bruder ! Einem eine solche
.Blamage zu bereiten ! Ein Lump ist er ! Oh," sie stampfte
zornig mit dem Fuße auf , „und unsere arme Mama ! Herr
von Kronau , was müssen Sie von uns denken, was wir
für eine Familie sind, der man so etwas zu bieten wagt ."

„Aber ich,bitte , gnädiges Fräulein , Sie sind doch ganz
schuldlos." M versuchte, die aufgeregte Blanka zu beruhi¬
gen . Die Rücksicht auf Ewendoline hielt ihn davor zurück,
seine Ansicht über Malte zu äußern . Das war ein Schur¬
kenstreich ohnegleichen ! Er hätte den feigen Buben mit
kalter Hand züchtigen können , der so unermeßliches Herze¬
leid über zwei Familien brachte.

„Nun können ja alle wieder » ach Hause gehen, Herr
von Kronau , das Spiel ist aus !" lachte Blanka hysterisch.
„Ewendoline . jetzt gehe und sage es Mama und Hanna,
bitte , aber recht schonend," befahl sie herrisch, „ersinne eine

-Ausrede ! Sonst , diese Botschaft hier würde bei Hannas
schwachem Herzen tödlich wirken ! Du weißt , sie hat ihr
Testament schon W Maltes Gunsten gemacht," sie lachte
böse aus, „sage, daß Matte einen Automobilunfall auf der
Fahrt hierher .erlitten hat ! Ich gehe , den Gästen dasselbe
zu erzählen ."

Eine flammende Glut schlug über Ewendolines blasses
Gesicht. „Ich werde vorsichtig sein , verlasie dich darauf,
Blanka, " entgegnete sie tonlos , „und an Hannas Testa¬
ment werde ich auch denken."

Sie schämte sich vor Axel , sie hatte wohl seinen unwillig
erstaunten Blick bei Erwähnung des Testamentes gesehen!
— Wie durfte sie danach noch an ihn denken! Und ihr
hatte man noch zum Ueberfluß das Schwerste auferlegt!
Die Knie versagten ihr beinahe , als sie die Treppe hinauf¬
schritt, ganz langsam Stufe für Stufe nehmend. Die Kom-
merzicnrätin öffnete gerade die Tür von Hannas Zimmer,
als Ewendoline atemschöpfend einen Augenblick ruhte.
Nach einem Blick in ihr Gesicht wußte die Dame alles , sic
riß ihr den Brief aus der Hand , und gierig überflogen ihre
Augen das Geschriebene. In ihrer zornigen Erregung zer¬
knüllte sie das Briesblatt . „Der Elende ! Er soll wagen,
mir noch einmal vor die Augen zu kommen!"

„Nichts sagen ! Jetzt nicht Hanna die Wahrheit sagen,"
flüsterte Ewendoline , „sie ertrüge sie nicht."

„Meine arme Hanna ! Mein unglückliches Kind !" jam¬
merte Frau Likowski.

„Ich will es auf mich nehmen , Hanna allmählich vor¬
zubereiten, " sagte Ewendoline mit müder, tonloser Stimme.

„Und unsere Gäste ? Diese Blamage ! Oh , es ist nicht
auszudenken ! Wir sind doch unmöglich geworden in der
ganzen Stadt , lächerlich gemacht in der Gesellschaft."
zischelte die Kommerzienrats ». Ihr Gesicht war ganz wui-
verzerrt : doch mit Rücksicht aus die Gäste mußte sie sich be¬
herrschen, durfte nicht toben . — „O ihr Reinhardts ! Das
ist nun der Dank für unsere, für meine (hüte , daß ich für
euch gesorgt , euch mit durchgesüttert habe ! Hütte ich euch
doch nie gesehen !"

(Fortsetzung folgt >



Verschluß des Güllenfaßes auf , holte sich an Beleuchtung und
Kühler empfindliche Beulen , indessen das wohlriechende braune
Naß hoch im Bo -gen sich über Auto und Insassen ergoß.

Mm , 4. Dez . (Keine übereilte Durchführung des Münster-
Platzes .) Die Stadtverwaltung stellt gegenüber der Auffassung,
daß die Losung der Münsterplatzfrage und die Erstellung des
Münsterhauses nach dem Vorentwurf von Prof . Schmitthenner
eine beschlossene Sache und trotz der jetzt ungünstigen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse zur alsbaldigen Ausführung vorgesehen
sei, fest, daß weder der Gemeinderat noch der Kirchengemeinde¬
rat bis jetzt irgend eine Entscheidung getroffen haben . Nach der
Einsetzung der neuen Gemeinderats werden die berufenen Or¬
gane im nächsten Jahre reichlich Zeit und Gelegenheit haben,
um die Angelegenheit zu entscheiden. Ist diese Lösung gefun¬
den, dann würde , ehe an eine Ausführung gedacht werden kann,
erst noch die Finanzierung und Wirtschaftlichkeit des Unter¬
nehmens einwandfrei zu klären sein . Von einer übereilten
Durchführung irgend eines Projektes kann gar keine Rede sein.

Giengen a. Br ., 4. Dez . (Schlimme Folgen einer Büberei .)
Schlimme Folgen zeitigte ein Unfug , der in der Nacht zum

Mittwoch beim Hause des Hutmachermeisters Hans Köberer
in der Marktstraße verübt wurde . Unbekannte junge Leute
bewarfen die Läden und den bald d̂arauf aus dem Hause tre¬
tenden Hausbesitzer mit Schneeballen . Köberer , dem schon im
vorigen Jahre allerlei Schabernack zugefügt wurde , sowie ein
Bewohner des Hauses verfolgten die Täter , ohne ihrer habhaft
zu werden . Der schon längere Zeit Herz leidende Köb erer regte
sich dabei derart auf , daß er unterwegs zusammenbvach und von
einem heimkehrenden Bürger aufgefunden wurde . Nun ist der
Bedauernswerte infolge eines Herzschlages verschieden.

Baden
Pforzheim , 4. Dez . Die hiesige Metzgerinnung läßt einen

Preisabschlag eintreten , der bei Fleisch 4—8 Pfg . und bei ein¬
zelnen Wurstsorten 20—40 Pfg . beträgt.

Pfullendorf , 4. Dez . Eine rührende Begebenheit wird von
hier berichtet . Bei dem Brande des Oekonomiegebäudes des
Landwirts Walter hatte eine Katzenmutter in der brennenden
Scheuer ihre zwei Jungen . Trotzdem schon alles lichterloh I

brannte , stieg das Kätzlein zweimal an einer brennenden Leih,empor und trug Kätzchen für Kätzchen im Maul in die nab.gelegene Waschküche.

Vermachtes

Aushebung einer Berliner Spielhölle . In der Nacht zw
Donnerstag wurde in der Georgenkirchstraße in Berlin ei»
Spielunternehmen von der Kriminalpolizei überraschend cniz-
gehoben , das ein kriegsinvalider Kaufmann namens Böhme , h,von dem Spielerdezernat der Polizei und der Staatsanwalt¬
schaft schon seit langem gesucht wurde , betrieb . Im ganzem
wurden 44 Teilnehmer zum Polizeipräsidium gebracht . Größ¬
tenteils handelt es sich um Herren aus der Provinz , die M
Automobilausstellung nach Berlin gekommen und durch SchlH,per dem Spielunternehmen zugeführt worden waren . Ferner
befanden sich unter den Festgenommenen mehrere gewerbs¬
mäßige Spieler . Gespielt wurde „Meine Tante , deine Tante'
mit Einsätzen von 1 M . bis 50 M . Die Spielgelder wurde»I beschlagnahmt.
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Bitte um Weihnachtsgaben.
Für die Samariterhüuser in Reichenberg und Ober¬

sontheim sowie für die zahlreichen sonstigen Anstalten der
Inneren Mission (Diakonissenmutterhäuser, Karlshöhe, Wer-
ner' sche Anstalten, Stetten, Stammheim bei Calw, Bethel
u. a.) erlaubt sich um Gaben zu bitten

Christbaum-Beleuchtungen . Koch-Apparaten
Bügeleisen ,Heizkiffen, Heizöfen ,Haartrocken-
Apparate , Staubsauger in jed. Spannung und
Größe , sowie sämtl . elektr . Bedarfs -Artikel

zu billigen Preisen. '

Wilhelm Ecker, Herrenalb,
Elektrotechnisches Jvstallaliovs-Geschäft,
Ettlinger Sir . 148, 1. St., Telefon 76.

lkikÄrLlivliii, Westlictie Karl-krleäricd-8tra6e 58.

KönMip ^ IZKmASLkinvn
ÄNNongesellserisst

Krsolcenwsscke muk öLsinüriei-t vvecclen. Ui-anIcbeitsübei-traxunZclui-ck KieiclunZ unä Wsuckestücks int keine 8elienbeü . ke --.-,iI
lötet scbon in banö «,si-msr llsuZs jeöen Krsnkbeitskeim!

Neuenbürg, den 18. Nov. 1925.
Dekan » r. Megerlin.
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al an einer brennenden Leitet
itzchen im Maul in die nah^

Prelhölle. In der Nacht
-genkirchstraße in Berlin ei,,
nnalpolizei Werraschend<n,z- '
aufniann namens Böhme, ^
aliz-ei und der Staatsanwalt
wurde, betrieb. Im ganzen
zeipräsidium gebracht. Größ¬
en aus der Provinz, die zu,

gekommen und Lurch Schlep,
ührt worden waren. Ferna
lommenen mehrere gewerä-
„Meine Tante, deine Tante'

M. Die Spielgelder wurde.

sin » Uo86ll8tr. 3
e«» kür LIeiäer u. Wäscdk
in korl unä gasticlrt.
LeLorinkvInklsIllv»

ttt«

/O/ ^ /V0e5

rĉ s2Z --77^ >o-v<?

ende

GkHM
chnerschaft und Umgebungr in

lskörpern jed. Art.
n. Koch-Apparaten
izöfen ,Haartrocken-
r jed . Spannung und
tr. Bedarfs -Artikel
reisen. ^

Fserrenalb,
»allons -Geschäft,
St ., Telefon 76.

isekinvn
setiast

frieärjck- 8tra6 e 58.

4«««
« unaukgekordert bier einge- »

gangene glänzende ^necken- »
nungen über clle nur meinen »
8perlalitäten bergestellten »
Lausgeiränke sind 3er beste »
Leveis kür die Qllie meiner »
Produkte. »

dtsciien 8ie einen Versuck »
und sucb 8ie verden rukrie- »
den sein. »
Zur liersteilung empkekie ick ,
kuk's lleideibeeren m. Zutaten »

10b Llr. kdk 6.80 »
kuk's lVlostansatrm lleidel - !

beer 100 Ltr. LIK. 5.80 »
kukit kuk's kosinen m. lleidel - !

beer 100 Ltr. dlk. 6.50 »
kukina kuk's getrockn. ^epkel »

100 Ltr. dlk. 550 !
^pkelins kuk's IVlostsnsatr m.

^epkel 100 dir. Nk . 4.50
ln Portionen ru 50 u. 100 dir.

«o » L « v
lleideibeer-Verssnd

DttUnxvi ».
Zu baden in allen ein-

scbisgigen Oescbäklen, be¬
stimmt bei LIdert Venter,
Ilsusnblirx ; Larl LInivk,
VeldreunLvb; 8 . Kuppler,
6ooveiler ; 6x . Herklein,
kkorrbeim ; ^. 8tSbr,pkorr-
kelm, Xn; Ib . ttsixes,
Lurberx ; Vr. 6aii8 , Lnr-
tal ; 6 . Lader , Lnrderx;
Karl Lavdteler , Läckerei,
püurveiler.

Empfehle zu billigsten
Preise « :

Motorräder,
Marke »Wells ", 4 ? 8,4 Takt,

sowie die weltbekannten
Marke « Fahrräder

„Presto"
(zuletzt Meisterschaft im Enz-
talgau, welche durch einen
einarmigen Invalide » er¬

rungen wurde) und
Nähmaschinen«Phönix".

»vltlsr,
Fahrradhandlung,Höfen a.E.,

Telefon Nr. 11.
Daselbst eigene Emailier-,
Vernikiungs- und gut einge¬
richtete Neparatur-Werkftätte
mit Schweiß- u. Löt-Anlrgen.
Für Nähmaschinen Repara¬
turen komme ich auf Wunsch

ins Haus.

MMZWMe!
Violinen,

kompl., saubere Arbeit, 20.—,
25.—, 30.— Mk. für Schüler,

Konzert-Geigen,
la Arbeit, großer Ton, aus

eigener Werkstatt, und
alte Justrumenten

in allen Preislagen.
Reparaturen - und

Instrumentenbau -Werkstatt.
Sl « 8lK-H »IL8

LrotLliixvn , Westl. 247,
Haltestelle — Kirche.

so versäu¬
men 8ie
keine dii-
nute und
kauten 8ie
die von
IViillionsn

tägiick ge-
braucbten

Nalser's Vni8t-Vaiamell6n!
8ie beiken Ibnen bei Lüsten,
Heiserkeit , kntnrrb , Vvr-
svblelmnnx , krampt - und
kenvbkusteii , daber kocb-
villkommen jedem.

Zeugnisse von Zerrten
und privaten. Vor Lr-

käitungen sind 8ie gesekütrt,
venn 8ie eine Laiser-Lars-
melie im iViunde baden.

Paket 40 Pt ., Lose 80 kt.
— lebten 8ie aut die 8ckutr-
marke 3 Vannen.

Zu baden in Apotkeken,
Drogerien und vo Plakate sicki-
dar.

NelalldvItM
Stahl -Matratzen, Kinder-Betten
direkt an Private. Katalog 2836 frei.
LIseumödelkabrik 8ubl (Ibiir .)

MMorusl'
MiDmetien
MÄ>>t<te>>̂Zraanen^

NQQNNN
L3
N
N
L3
Q
N Zkfirhemden

Willkommene-KesedkM
N Einsstzhemden
N Flanell-Nachthemden
N Sporthemden
N Unterjacken
N Unterhofen
N moderne Selbstbinder
N Hosenträger
N Sockenhalter
N

für Herren:
Gummi-Mäntel
Bozener-Mäntel
Sporthosen
Sportstulpen
Arbeitshosen in

Z NQQQQQ
L3
Q
N
N
L3
Q
L3
LZ
Q
Q
L3

Manchester undN
englisch Leder. L3

N
Q

er Josef Seubert. Neuenbürg, 8
N Grafenhavser Steige . A
^ Auf sämtliche Artikel gewähre ich bis WeihnachtenN
o? bei Barzahlung ISO/, Rabatt . Die drei Sonntage
^ vor Weihnachten bleibt mein Geschäft geöffnet . ^QQQQrMrMQ ON NNQQNOQQL

kkmriieim , I,eoi>olll8,lztr.
Nur noch heute und M
morgen Sonntag ! --

Verlängerung ausgeschloflen
Das große deutsche

Filmwerk

Die vom
Niederrhein
nach dem weltbekannten

Roman von
LaÄ » lk

Der Film besteht aus zwei
Teilen und werden beide
Teile zus. in einem Pro¬

gramm gezeigt.
In den Hauptrollen: Uschi
Clliot , Erna Morena,
Ernst Hofmann, M . Chri¬
stians, Frida Richard,

Wilh . Dieterle.
Die herrlichsten Aufnahmen
vom Niederrhein u. Heidel¬
berg, unter anderem ist auch
die Heidelberger Schlotz-
beleuchtung In diesen Film

ausgenommen.
Am Rhein spielt die Hand¬
lung dieses Filmes . Rhei¬
nische Menschen gehen hin¬
durch. Rheinische Lebens¬
lust und rheinischer Lebens¬
ernst gibt ihm die Melodie.
In dieser Welt spielt sich
die Geschichte von der Liebe
des jungen Großindustriel-
lcn-Sohnes Hans Steinherr
und der kleinen Hanne
Stahl . Man erlebt, wie
sich eine verführerischeFrau
zwischen die beiden drängt,
bis schließlich die selbstlose
Liebe über bloße Koketterie
den Sieg erringt. Der Film,
der nach dem vielgelesenen
Roman von Rudolf Herzog
gearbeitet ist, wird mit
seiner schlichten, von tzer-
zenswärme durchwehten
Handlung überall lebhaf¬
testen Widerhall finden.
Außerdem das übrige reich¬

haltige Beiprogramm.

Ab Montag!

in dem großen Filmspiel
0s8 Lbeiiteiier

Ser8M»ekrsnt
Henny Porten spielt in
diesem Film 5 verschiedene

Rollen.

kkorrdeim.Leoooiüütt.11.
Ab heute Samstag!

Das Doppel - Sensations-
Programml.uoiano Meilikii

der weltberühmte Artist
in seinem besten großen

Sensationsfilm

I» W
6 spannende Akte.

Inden übrigen Hauptrollen:
Evt Eva,

Magnus Stifter,
Robert Scholz.

Dieser neueste Albertinifilm
zeigt Luciano Albertini in
noch nie dagewesener Toll¬
kühnheit und vereinigt mit
den spannendsten Szenen
eine logische Spielhandlung
und die herrlichsten Natur¬

aufnahmen.

Als 2 . Großfilm

UaLph Lewis
Her Postraub

auf der
.Enterprise'

Ein Abenteuer in 6 Akten.

Sonntag Anfang 2 Uhl.
Wochentags 4 Uhr.

Neuenbürg.
Zweisitzigen

Wel
bereits neu, verkauft billig

Euge « Mahler.
Schwann.

Zwei starke

Schlitten
zum Scheiterholzführensucht
zu kaufen

Karl Genluer,
Telefon 12.

ist eine immer willkommem.
Beste QnaUläl. — Große Auswahl und billigst im

Mten kkorrbeimvr 8kIliiMlltlsu8,
Ecke Westl. und Blnmenftraße.

Aste heilbare« Krankheiten
behandelt nach den Grundsätzen der Homöopathie, Biochemie,
Spagyrik und NaturheilkundeH. Maier , Pforzheim , Renn-
feldstraße 21, Anruf 2218. Sprechstunden werktäglich von
V«10 bis 1 Uhr und von 3—Vs7 Uhr. Freitag vormittag
und Samstag nicht zu Hause.

b/Iusile
Ehe Sie ein Instrument kaufen,
oder eine Schule, oder Musi¬
kalien, holen Sie hier „unver¬
bindlichen" Rat . Schüler
werden unentgeltlich geprüft.
D̂ euenbürser
Î Iusikseliule.
Ikre Nobel

ob poliert, lackiert od. gebeizt
werden wieder wie neu

mit dem garantiert unschäd¬
lichenM öbei auffris chungsmittelLivs!.
fkilxkali ^ euönblil ' g.

- êkluns
ökslseico

in eckt 8iiber, HIpsccs ver¬
silbert und ^ Ipacca poliert,
als selten ZünsIiZe OeieZen-
keit k. lVeiknscktsAesclienke
kauten 8ie vorteilkakt bei

Läolk virkmexer,
dletailvarer, und Lestecke,

kkorrkeim,
Lberstein-8trasse 5.

146. : Verlangen 8ie unver¬
bindlich Okkerte.

IM« «
in jeder Aus¬
führung und

Preislage.
Spielapparat
.LiebmavMa.
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut. Jeder¬
mann kann sofort — ohne
Notenkenntnisse— vierstimmig
Harmonium spielen. Unver¬
bindliche Vorführung im
Mustkhaus Richard Curth.
Pforzheim , Leopoldstraße 17
(Arkaden Kiedaisch—Roßbrücke).

^ -O/^

Nsrbaelis. di.
Lieferbar jede Qröüe.

Vertreter: llelnr. Velmar, Men.

LMmck!
Von heute an kann

Kleesmei zm Reite«
gebracht werden.

Karl Welsinger,
Birkeufeld.

Vieiknaelikli'euäL!
V « rk»« i»xt

ll «8 Herst « » 1» tabrlk.
9 ?kd. Zeräuckerte 8ckveinsköpke

m kleisck. Lettbacke dl. 7.20
9 ?ld. Zes. 8ckveiaek1einkleisck,

beste IVürrruvA, kür jede dlabi-
reit dl. 4.95

9 ?kd. Land-Kot- oder Lebervurst
di. 8.75

9 ?kd. Holst. liuZelkäse, Ldamer-
^rt di. 5.90

9 ?kd. Dan. Ldamer-Lettkäse
di. 10.30

5 ?kd. lakelkäse und 4 ?kd. Land-
meitvurst dl . 13.80

kreibl. ab Ladrik. diacbnakme.
Holst . dg.lii-iiuA8init1eIIia.ii8,

6s.rl6vrudt , dortorklO (Loist ) .

Gaileiisieili-Leideiide
erhalten auf Wunsch kostenlos
Prospekt. H. Maier , Pforz¬
heim, Rennfeldstraße 21. —
Dankschrift: Hatte sehr guten
Erfolg , in vier Stunden
kamen schon zirka SO Gallen
steine, etwa baselnußgroß.
Nachdem zeigten sich noch Hun¬
derte von diesen, groß u. klein,
aber auch ohne Schmerzen.

Ksldrsmsi»
dislrkskkssdislrkskkss
muß man probieren, um ihn schätzen zu
lernen. Wer an Bohnenkaffee gewöhnt
ist, setze erst wenig, allmählich mehr
„Kathreiner" den Kaffeebohnen zu —
der vorzügliche Geschmack überrascht
jeden. — Wieviel aber spart man im
Jahre ,wenn das Pfundpaket Kathreiners

Malzkaffee nur 50 Pfennig kostet?

I
I

>
I

Ae kdvtMWllM
ninüdklieble MImsMzgesvIikiillv

Wir vwpkebicn uns bestens:

kbotoAra.pd. LnustanstültL O . DGoIlsn
keruruk Xr. 2225 . Ueopolästrnsse 14.

Atelier auek Lonota^s Aeöllnet.

l
8z

Veilmsebls-Verksllj
mit ZkM2 becleutevüer l? r «r8-Drins. 88 lK« nA!

Lr » K« i»
»lllütv

V'vII«
«t «.

8k « i»ii8 -L » iiri »-V «IIv von Alk . 3 .5V » ii.
tzualitätsvare eigener Herstellung. — QroLe -lusvani.

Zaklung nacb jeweiliger Vereinbarung.
Umänderungen. — — keparaiuren.

Lokii'smpt
K ü kr8 e l-I L 5! - IV! ^ 18 T k:k?

8tammkaus gegründet 1802 — prämiiert Leipzig 1925
pkonrNeim , WsstliLtis 22 , l 'slsf . 877 .

Weihnachts -Derkauf!
Zu außerordentlich günstigen Preisen biete ich an:
Klub- u. Ledermöbel. Teppiche, Bettvorlagen,
Dekorationen und aparte Stores, Vorhänge
und Dekorations-Stoffe, Chaiselongnr-Decken,
Tischdecken, Federn, Halbdaunen, Betten,

Damaste, Leinen, Halbleinen, extra.

Telefon 2287. — Blrichstraße 11.

Lür vi » IZAAviaskvin»
sich auf schnellstem Wege beschaffen will, kann dies nur durch
Anschluß an die Treuhand Bausparkasse der Gemeinschaft der
Freunde bei kleinsten monatlichen Einzahlungen. Auszahlung
der Bausumme im günstigsten Falle schon1- 1'/- Jahr nach
Beitritt. Größte Sicherheit, beste Referenzen. Ausführliche
Auskünfte, Unterlagen und Berechnungen durch die Gemein¬
schaft der Freunde e. V., Luftkurort Wüstenrot b. Heilbronn.
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Lrwsckssne, weil) lack., SO:1S0 cm « V
mit patontmstrstzs, kür——

Ü81 l! 181l8 Lrwscksene. wsik lack., ^ ^ 00
93 : 193  cm . 24  mm Stgklrokr . . . VV

mit pstentmntrstzs . . 06
wsiü lsck. und Lullbrstt, 93 :193  cm » »

mit pntentmntrntrs. . —
vveik Inck., 93:193  cm,
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""t Lstentmstratzs . .
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33  mm Stsktrokr.
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mit Kost, 60: 120  cm . Z»

klüllerlieti
63 : 120  cm .

Visen, weis lackiert, 50

Lissn, weiü lackiert, —
m. Nsüingstangs unci '» ^ vv

Knöpk ., 70 : 143 cm 28.50, 60 : 120 cm
ri'

ttMtren
^lülüülüö 3-tsiIig, mit Keil, See- ^ ^ 00

gras mit gestreiktem vreil . LL

^ 8tt 8 2̂8 3-teiIig, mit Keil, See-
gras, mit Woiiaukiage, gestr. Drei! « V

3-tsiiig , mit Keil , Voll - ^8
i Is. vreil, SO:193  cm . 7r!küliung unci

tt !ütt8 ^28 3-tsiiig , mit Keil , Woll-
küllung unülac .-Oreii tLsiwsrvvoiie)

zoo

'oo

u »w

MllerWikMn Mm 7« as°
u. Seegras u. vreil 73:143  cm 14.75, V

Ü8tt^8 Ü8I!8  kür Veiten u Kissen
Linum Lisib-LIaum Kupk Oem. Levern

Pkü. 1L °0 ^ -0 g -ozio ^ 40

Nepyllecllell
voppelseitig Satin, 18 ^6

alle Larben, Lialbwoüe-LüilungZV

eitig Satin 78 ^0
. . . 25 .00 , LU

1"

- - -

doppelseitig
mit unü oüne Spiegel . . . . l

!cIl!llkllAliell um
vsumwolls . . . . 5 .25, 4.00 , 3.00,

§ ! Ü ! 8EÜ6 ! 868 lacquarä , vsum-
wollen , suck sort . 9.00, 7.80, 6.75,

Xl !ll8 ^Ü6l !^ 68 uni mit Streiken , hoo
Lialbwolle . 13.50, 11.50 , S

§IÜl8 ! Ä6l888 lacquarv , Liald - 1 ^ 0
Wolle . 20 .00, 18.00 16.00 , ZV

! ^ ttIü ! Ü6ett88 lacquarv , Wolle ^ 8 ^ 0
. 48.00, 40 .00 , 35 .00, vU

«InüMllllllkllelllen KA>
133X153 cm . 8.50 , 7 .50, U

fKMM
93X90 133X130 133X150

^85 ^ 45 ^ 90Kocksllsinen

MSsckeliu,
^uswstll. 6.5V, 5.80, 4.80,

?! wssckbare, in rissig.

kür Wirtsckakten
lisckzeug, Stückw., ^
>. Ntr.6.5v.5.80.4.8v, V

80

kellMlllSeil
Settvokiagen , s°

cleutscii Perser Stck. 5.50, 4.00, 3.30, L

SeMklllSeii an
lute . Stck. 3.00, 2.50, 1.45,

SMorlizeii es«
Woilpiüsck. . . . Stck. 11.50, S. 00, U

SettMillgen e »°
Wolitspsstris . . Stck. 12.50, 8.50, V

Merttokke
tänkmtokke,u >° i >°

63 : 63  cm . . . l̂ tr . 1.80, 1.60 , 1.40, Z

Mentiikke , »»
voucle, dsumwollen . . Stck. 4.S5, L

!ÖMMke , 2°
Locos, 95  cm breit, Utr. 4.70, 4.20, U

Ullkentokke L °°
Locos, 93  cm breit, tlltr. 6.70, 5.30, 7»

Mell KN>
Locos . . . . . Stck. 1.80, IM, 1.00. U

IMlM
! 0 kllIllMII , «

ln.Sstin.Lspolrküllg., Stck. 3.50, 3.20, L

§ö! 8 lllü 88  mit LsclsrnküIIung, In- I»08
lett u. Vek.-Seiüe Stck. 12.50, 10.50, U

keilekeile

veiiaMlilieli
dunkel lVlscirss. . . Mir. 5.50

iienemrioiieii
Vslr.-Seiüs

G60
>,4.50, U

l!8N eso
. Mr . 10.50, 8.00 , 6.50, u

ünkerllgiing N8ck tt8k rssck und
billigst

ülmllnen
68 ^ !Ü868 tinlbstorss , in Ltnmin

unci lüll . Stück 2.50, 2.00,

68ÜÜI888 tislbstores , Linnänrb .,
.Stück 12.50, 10.00, 8.00,

KkN «kf?I10Ii1 Onrnituren , 3-teilig , m.
UUrUUIvU Ltnmin unci lüll . Len¬

ster . . . . . . . . 10 .00 , 8.00 , 6.00

88IÄI888 ltlscirss Qnrnitursn 3
teiiig , . Lenster 12.50, 10.00, 8.00

681 8̂18 88 Kockelleinen,Qnrnitursn
3 teiiig . . . . Lenster 10.00 , 6.00»

ö8ÜÜ6lI ( 88 kür 1 Veit in Lüll
unci Ltnmin , Stück Iv .vv , 8.00, 6.00,

SeMciuiieii»
u . Ltsmine , Stck . IS .50 , 16.00, 11.50,

Ü6 ( I^ lIl88 in engl Lüll , k I4sckt
tiscke u. Sokn , 33 : 33 cm , Stck . 33»f,

^ ! 88II86 in Streiken unci Knro 8 ^
.ditr . 1.80. 1.40, 1.20, UU^

^Ü8 l§ 6l 88886  gute Polster l̂ ^ oo
srbeit . . . . Stück 55.00, 50.00, 7i U

Kol a » r» zr«rlLS « 1'tv Wr »^ »>»r <! r»rct » « n ««' «' » « ix« « '- " HLG

8 subunc >-!VIübsI -Vsrksuf
^ve § en kräumuns ru ksrsbseselrlsn Pressen.

Lrleickterte ralilunssdeäinZungen . — Lr8tkls88i§e crualität. — >Vert§eIienä8te Oaranlie.

I^Iöbelkaus Oenlral , pforrkeim , vttSsleiner Ltraks Sa.

Neuenbürg.PZlkktlbchWt
in großer Auswahl

empfiehlt
Carl Mahler.

SMlMersetM
ca. 20 «/», Mk . 6,75 franco.
Damvlkäief -'brik Nendsbnra

Inserate heben den Umsatz!

Vvrm8gv » 8 ' 8t6uerkMriillgv»
bosorZt kaeiimLüniscli;

smll . LleuerkursreriES
öingetroklön

OttS ^ r-suiiänciSr.
DGsusndLii ^g s . Lrn.

S ch ö m b e r g.
Suche für 1. oder 15 . Ja¬

nuar 1926 ein anständiges,
stößiges

r- L U

nicht unter 20 Jahren , für
Haushalt , b>wandertim Kochen
und das Liebe zu Kinder hat.

Zu erfragen in der „Enz-
täl <-r " -G »scbäs'Lst->l1fl.

böclüitsn keines lästiZeo k'eclerbansies , wenn 8ie mein Lrued-
banä olins I ' erlsi ' , eigenes Lxstem , oder äus
Lruebbavä Loluwbus v . N. ? . tragen ^ äas Lest «, wus
existiert , rutsebt unü cleüekt niokt , unci Melit tragbar.
6arantie kür taäelloses Lassen . Leib - , Mbel - unä Vorlall-
biväen , Oeraäebalter usw . vreissigMlirige Lrkabrung.

Reelle Recliennng.
Von melir als 8000« Lrucdieiäelllleu mit bestem krkolg getragen.

Lür alle Rr >ebleicleacie zwecks iVl»8snel »mens Kostenlos
zu sprecken in lVsiLSnküi ' K Mittwocli , 9 . Der ., von
9— 12 vkr , iin llotel „Karen " .
kMSsg .-8oer . Luge» krei, 8tuttgsrt , krvnM8lrsö6 46.

Maschinen
für die Hausindustrie kaufen Sie am besten bei der Firma

8L . 8t §>11 L , MviririnKviR
durch deren Vertretung m

Wrzhrtm 3oh . Kleffel S . H. G .,H -- e«zMrl,B . 27.
im erirjit

«
I
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